
Literarısche Umschau.
Fichitner, FE Dıie andmalereien der Athosklöster Berlin, Reimer-

Vohsen 1931, 40 FTEXT, 108 Bilder auf Tafeln
Gegenüber der zahlreichen Literatur über den eıligen Berg 0S, die

sich vielTfac N1IC über den rad der eisebeschreibung un der Schilderung
subjektiver Eindrücke erhebt ırd hier in fachkundiger Art un in einer
bel kunstgeschichtlichen rxDeıten wohltuend klarer, oft nüchterner Sprache
das Reizvollste der Athosklöster untersucht, hre Malerei unäachns wird die
domini:erende ellung der iturgie in Auswahl, Auffassung und Anordnung
der Bildideen dargelegt mit reicl  ıchen Hınweisen auf das 508 Malerbuch
des Berges 0S annn die ellung der Athosmalere1ı innerhalb der DYV-
zantinıschen uns ıuntersucht sSowle iıne Datierung der Wandmalereı g_
geben, bel der uns die späten Zahlen kein ild ist VOT 500 entstanden
gegenüber den firühen in der Buchmalerei der OSNSS uüberraschen Schließ-
ich ird noch eine Einordnung der Bilder in die Zzwel Hauptschulen, der
kretischen und mazedonischen, versucht Das Werk ist mit zahlreichen
Plänen im ext un VOmM Verfasser selbst aufgenommenen Bildern BC-
stattet, die uUunNs einen kleinen Einblick in jene Welt gewähren, in der sich
das ‚„„‚weltflüchtige‘‘ Onchtum noch rein erhalten hat, aber nunmehr
die Mönchsrepublik za NUur mehr 4000 Öönche auszusterben
cheint

München
Worringer, W., ber den Einfluß der angelsächsischen 1CH=

malereıi auf die frühmittelalterliche onumentalplastık des
Kontinents Max lemeyer, 1931, &” S I,—
Mag die uns noch sehr USdruc enschen, einer Zeit,

Volkes sein, s1e enn sich nıemals eine territoriale Abgeschlossenheit.
SO ird auch in der vorliegenden Untersuchung auf eine Verbindung hıin-
gewlesen, eren en eıt auseinander lıegen: Südfrankreich und
England., Jene seltsame, modern nmutende Überschlankheit VON Plastiken
der Klöster Moissac und ouillac, die in dem Bestreben ewegung dar-
zustellen Arme, Beine und aup star verlängert, wird VON auf angel-
sächsische Buchvorlagen zurückgeführt. uch für die bekannten usammen-
änge zwischen dem Georgschor in Bamberg un Südirankreich niımmt
eın angelsächsisches Bindeglied d wıe etwa die in England entstandenen
Prachthandschriften der elfin Judith sein könnten, die s1e nach Weın-
garten geschenkt hat

München
n  0, Vom mıittelalterlichen Mönc  um und seinen Bauten

ıin Württemberg. Filser, Augsburg 1931, S, 160 55 arten,
° Abbildungen. Geb 2  7
ine Geschichte des benediktinischen Klosterbaus ist noch nıc

geschrieben un kann auch noch nN1iC geschrieben werden ; c$S se1 beispiels-
weIise 11UT auf die tıiefgehenden Fragen hingewiesen, wIe s1e in dieser Zeıt-
schrift, and 48, S. 229, aufgeworfen wurden. E1 Versuch einer -


